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Der glückliche Strohwitwer

Pfui, was hast du für
schmutzige Hände

Ich hab doch meine
Frau zum Zug
gebrachtl

(Copyright, 1831, by The Bell Syndicale, Inc.) 4 "27

Da habe ich die
Lokomotive gestreichelt!

2Cu§ meiner $)r<nûê

Stngeregt burd} beu 9cebeïfpalter fjabe icf)

nun aud) eine pcajti eröffnet. Sag ift fehr

ciitfacf). gd) habe mir ein ©rfjilbcbcn bruefen

laffen mit ber Sluffdjrift:

£>omunculuê=9f{cr

;MitraImagnetoparbifcbcr Siefenpfrjdjologe

Sprccbftunben 2 4 Ubr.

3)aê 2d)ifbri)en befeftigte icb morgen? um

9 Uhr am ©artentürcben unb um 9 Ubr 05

mar fcbon ber erfte Sßatient ba. ^ycb lief?

ibn toarten biê um jtoei. 2)ic elften jebn

SRinuten iuirb cr ftcb toobl ein toenig ge»

langroeilt fiaben, aber bann fernen nod)

mehr Patienten unb alfobafb begann im

SBartcjimmer eiue angeregte Schatte, gd)

hörte alleê burcb bte 2Banb. gd) toobne

nämlich in einer 2BobnïoIonie unb ba finb
bie Käufer fo leicfjt gebaut ba gibt eê

ïeine ©ebeimniffe. Gin belferet \\'rr erflärt

gerabe, bafj cr an einem merftoürbtgcn ©e»

börfebfer leibe: Sr böre jtoar ganj auêgc»

jeidjnet, aber getoiffe 2£orte böre er über»

baupt nicht. Sr fjabe getotffermafjen einen

febtoarjen $led im (Mjör, unb auf biefem

gfecï fei er taub 2Bic bitte? cr ber»

ftefje nicfjt nein, toirïficf) nid)t offen»

bar fei baê eineê jener Sßorte

3 cber ber Stntoefenben crjähjtc ber SReibe

nad) bon feinem unglaublichen Setben. Siner
roch überaff Pfeffer unb tourbe baburd) um

feinen Sebcnëgenufj betrogen, ein jtoeitcr

hoffte bei mir feine ©Iahe ju furieren, eine

Jvraitcnftimmc ïfagte über ihren SDîann, unb

ein tiefer 33afj toollte herausbringen, too

feine burcfjgebranntc 35raut lebe, ßr bielt

mich für einen §eHfeber.

Sßunft jmei Uhr lief, ich ben erften 5ßa»

tienten borführen, gd) erfanntc ibn fofort

an ber (Stimme. Sê toar ber SDÎattn mit
bem febtoarjen gfecï im (Sehör. ?lfë er mir

feinen gfaH erffären toollte, tointte icb maje»

ftätifd) ab, fixierte ifjn eine gute halbe Wu
nute, ftrid) mir über bic Stirn unb fagte:

Cuatfdjfopf! 3er SJÎann judte mit fei»

ner Sßimper, unb id) nidte befriebigt: ©ie

leiben an ©ebörfcbtoätje, biagnoftijierte ich.

Sie ïonnen getoiffe SBorte nicht hören, uttb

ohne mich um baê blaffe Staunen beê DJcau»

neê ju fümmettt, fuhr idj fort: Sin fefjr

feftener ^aU. 9lur einmaf in meinem ßeben

fjabe icb ettoal Jtebnltcbeê gefehen. 2)amal§

toar id) Seibarjt bei gtoan bem Scfjrcd»

liefen. Ser graufamc 3ar litt an bioeufarer

Sïmnefie beë ©cfidjtêfcfbcë. Sr faf) jtoar
febr gut, aber runbc Wcgcnftänbc fah ei

überbaupt nicht. StRan mußte eigenë bier»

edige Setter für ihn anfertigen. Stud) bie

SeeffteaïS mufjte man ihm oiererfig febnei

ben, Sier unb Seberflöfje fjat ber 3termfte

f?.:ner Sebtag nie gefehen bië ich ibn

bann heiftc. 2)aê mar fehr einfach, aber

leiber tourbe cr tags barauf ermorbet. Sin

merf'ibürbigev

STJcein patient ftanb ba mit offenem SDcunb

Sic haben eine belegte 3unfle^ ïonfta=

tiefte icf) nebenbei unb fuhr fort: ghx %ali

infereffiert mich. Sê banbeft fid) um eine

partielle Sßerftopfung beê ©ebôtgangeê. gd)

gebe ^yhnen je^t ein fpejtfifdjcs ?lbfüf)rmit=

tel. Saë nehmen Sic täglich brcimal burd)

bic Wak ein. Sie toiffen, bafe 3îafe uub

Webörgang berbunben finb. Saburcb toirb

bann reicblidj Cbreufrijmafj abgefonbert unb

biê in brei Sßocben ftnb Sic gefunb. Stile

brei Jage ïommen Sie jur Kontrolle.

SDer näcbfte patient toar ber Stimme

nad) ber SJtann, ber überall Pfeffer rod).

iü§ cr mir erflären toofftc, toinftc ich ab,

fixierte ibn eine halbe SOcinute, ftrid) mir
über bie Stirn unb fagte: So ettoaë ift mir
aber toirHich nod) nie borgefontmen. Sllfo

Pfeffer werben Sic? Ser 3ïîann erblaßt:

ob meiner öeflfidjtigfcit unb nidte ftumm.

Sê toar eine fehr fuggeftibfe 5catur, baë fah

id) gleich, nnb fo befchlofj id), ihn burcb

fetne eigene Äranffjcit ju heilen. gd) rifj
ihm ein 'ôaar aus, madjte einen Knoten

brein, gab cê ifjm ju effen unb betonte ba»

bei mit finftcrem ©lief: -Çutifort toirft Su
ïeinen Sßfeffer mebr riedjen! Sßic id) cr»

fahren babe, riecht ber ÜTJcann feitbem tat»

fachlich feinen Pfeffer mebr. STJÎan fann ibm

bie 9îafc in eine Sßfefferbüdjfc fteden. Sr
riecht nidjtê.

33er britte patient toar ber öerr obne

fraare. Sin febtoieriger $att, benn öaare

faffen fid) beim heutigen Staub ber SBiffen

Fest schiessen in Denksporthansen
(Nachdruck verboten)

Ein eigenartiges Preisschiessen findet
alljährlich in Denksporthausen statt. Sieger ist,
wem es gelingt, auf einer dieser drei Scheiben

mit sechs Schuss 100 Ringe zu erzielen.
Angeblich soll dies auf allen drei Scheiben
möglich sein. Sind Sie auch dieser Meinung?

Illustriertes Filmbandrätsel
(Auflösung)

Die sechs Wörter sind: Wagen, Feder,
Bretagne, Ofen, Biene, Drachen; die sechs
Silben: gen, der, bre, o, bie, chen. Die
Redensart lautet: Biegen oder brechen!

1-1

l-'kui, v^ss ksst 60 kür

sc.krnut?igö ttâncis!

loti bsd ciocb rnsins
frsu ZUM

gsbräcktl

(Lopy-i-kl, ISZl. dy ?k- s-n Sxnâic-l-, Inc.) ^'27

Oâ NZ0S ick 6iö
l_c>komc.tivs gsstrsicksit!

Aus meiner Praxis
Angeregt durch den Nebelspalter habe ich

nun auch eine Praxis eröffnet. Tas ist sehr

einfach. Ich habe mir ein Schildchen drucken

lassen mit dcr Aufschrift:

Homunculus-Ner
Aitralmagnetopathischer Tiefenpsychologc

Sprechstunden 2 4 Uhr.

Tas Schildchen befestigte' ich Margens um

9 Uhr am Gartentürchcn und um 9 Uhr 05

war schon der erste Paticnt da. Ich ließ

ihn warten bis um zwei. Die crstcu zehn

Minuten wird er sich Wohl cin wcnig

gelaugweilt haben, aber dann kamen noch

mehr Patienten und alsobald begann im

Wartezimmer eine angeregte Debatte, ^ch

hörtc alles durch die Wand. Ich wohne

nämlich iu einer Wohnkolonic und da sind

die Häuscr so leicht gebaut da gibt es

keine Geheimnisse. Ein heiserer Herr erklärt

gerade, daß cr an einem merkwürdigen

Gehörfehler leide: Er höre zwar ganz
ausgezeichnet, aber gewisse Worte höre er

überhaupt nicht. Er habe gewissermaßen einen

schwarzen Fleck im Gehör, und auf diesem

Fleck sei er taub Wie bitte? cr
verstehe uicht nein, wirklich nicht offenbar

sei das eines jener Worte

^eder der Anwesenden erzählte der Reihe

nach von seinem unglaublichen Leiden. Einer

roch überall Pfeffer und wurde dadurch um

seinen Lebensgenuß betrogen, ein zweiter

hoffte bei mir seine Glatze zu kuriercn, eine

Frauenstimme klagte über ihren Mann, und

ein tiefer Baß wolltc herausbringen, wo

scinc durchgebrannte Braut lebe. Er hielt

mich für einen Hellseher.

Punkt zwei Uhr ließ ich den ersten

Patienten vorführen. Ich erkannte ihn sofort

an der Stimme. Es war der Mann mit
dem schwarzen Fleck im Gehör. Als er mir

seinen Fall erklären wollte, winkte ich

majestätisch ab, fixierte ihn eine gute halbe Mi-
nnte, strich mir über die Stirn und sagte:

Quatschkopf! Der Mann zuckte mit keiner

Wimper, und ich nickte befriedigt: Sie
leiden an Gehörschwärze, diagnostizierte ich.

Sie können gewisse Worte nicht hören, und

ohne mich nm das blasse Staunen des Mannes

zn kümmern, fuhr ich fort: Ein sehr

seltener Fall. Nur cinmal in mcinciu ^coen

habe ich elwas Aehnliches gesehen. Damals

war ich Leibarzt bei Ivan dem Schrecklichen.

Ter grausame Zar litt an biocularer

Amnesie des Gesichtsfeldes. Er sah zwar

sehr gut, aber runde Gegenstände sah er

überhaupt nicht. Man mußte eigeus

viereckige Teller sür ihu anfertigen. Auch die

Beefsteaks mußte man ihm viereckig schnei

den, Eier und Leberklößc hat der Aermste

sTner Lebtag uie gesehen bis ich ihu

dann heilte. Tas war sehr einfach, aber

leider wnrde er tags darauf ermordet. Ein

merkwürdiger Fall.

Mein Patient stand da mit offenem Mund

Sic haben eine belegte Zunge, konstatierte

ich nebenbei und fuhr fort: Ihr Fall
interessiert mich. Es handelt sich uur eine

partielle Berstopfuug des Gehörgauges. Ich
gebe Ihnen jetzt ein spezifisches Abführmittel.

Tas nehmeil Sie täglich dreimal dnrch

die Nase ein. Sie wissen, daß Nase und

Gchörgang verbunden sind. Dadurch wird
dann reichlich Ohrenschmalz abgesondert und

bis in drei Wochen sind Sie gesund. Alle

drei Zage kommen Sie znr Kontrolle.

Ter nächste Patient war der Stimme

nach der Mann, dcr überall Pfeffer roch.

Als cr mir crklärcn wolltc, winkte ich ab,

fixierte ihn eine halbe Minute, strich mir
über die Stirn und sagte: So etwas ist mir
aber wirklich noch nie vorgekommen. Also

Pfeffer riechen Sie? Ter Mann erblaßt
ob meiner Hellsichtigkeit und nickte stumm.

Es war einc sehr suggestible Natur, das sah

ich gleich, und so beschloß ich, ihn durch

seine cigeuc Krankheit zu heilen. Ich riß

ihm cin Haar aus, machte einen Knoten

drein, gab es ihm zu essen und betonte dabei

mit finsterem Blick: Hinfort wirst Du
keinen Pfcffer mehr riechen! Wie ich

erfahren habe, riecht dcr Mann seitdem

tatsächlich keinen Pfeffer mehr. Man kann ihm

die Nasc in einc Pfefferbüchse stecken. Er
riecht nichts.

Der dritte Patient war dcr Herr ohne

Haare. Ein schwieriger Fall, denn Haare

lassen sich beim heutigen Stand der Wissen

restsouiesseu iu veuksportdausen

Lin eigenartiges Lreissckiessen kindet ail-
jäkrlick in Lenlisportkausen statt. 8ieger ist,
v/sin es gelingt, suk einer dieser drei 8ckei-
Ken init secks 8ckuss tötZ Linge zu erzielen.
^ngsbiick soll ciies auk allen drei 8ckeiben
inöglick sein. Lind 8ie suck dieser Meinung?

Illustriertes kilmvaiiärätsel

Die Secks Vl7örter sind: Vt/sgen, Leder, Lre-
tsgne, Oken, Liene, Lrscken; die Secks 8il-
Ken: gen, der, kre, c>, kis, cken, Oie Le-
densart lautet: Liegen oder brecken!
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